
Vokal ku nst i n klangvol ler Frische
,Die Sängu vorn Stillen Don" beeindrucken bei ihrs Gütersloh-Premiere in gut beswdrtq Liebfra,
VONMATTHIASGANS

lGütercloh. Wer ein Konzert
dee Forurns Russische Kultur
besucht, muss Zeit milbrin-
gen. Dern nie steht das Musi-
zieren allein,ip,fipnpenlicht.
Da sich das Forrm als kleiner
Brticksnbauer z-um großen
Nachbtun im Osten versteht,
wird das abscakt-bilaterde
Handeln der hohen Politik
gern zrvlschenmenschlich kon-
kretisiert - mitherzlichen Dan-
kesröden *god gegenseitigem
Beschenken auf offener Bühne.

Doch genau das hebt die Fo.
rum-Konzerte'aus dem Gros
ähnlicher Veranstaltungen he-
raus: Hier hält nicht nur derVer-
anstalter in Person des wlernäd-
lich atigen Franz Kiesl ganz.dr-
rekten Kontakt zu Kibrstlern.
Auch das Publikurn baut über
öe Iahre eine Beziehung zu den
gastierenden Musikern auf.

Den Ovationen nach dem ers-
ten Konzert der ,,S2inger vom
Stillen Dono aus Rostow am
Don ii der Liebfrauenkirche Gü-
tersloh zu urteilen, dtirfte am
Sormtagabend ein neuer Grund-
stein zu einer weiteren musikdi-
schen "Liaison' gelegt worden
sein.

Und dieser Grundstein liegt
aus musikalischer Sicht auf ei-
nem festen Fundament. Den der
Chor, der sich aus Lehrenden
und Studierenden des Rostower
Rachulaninow Konserv'atori-

,t Das Gütersloher Forum Rus-
sische Kultur ist in diesem Iahr
als Konzertveranstalter beson-
ders aktiv: 16 Veranstaltungen
sind 2012 geplant, bzw. schon
gelaufen.
a Das nächste Konzert steht
arn Sonntag 12. August, irn klei-
nen Saal der Stadthalle aufdern

ItrtFo
llas nächste lbnzert

Pxogramrn. Dann .absolviert
der junge russische Giger Dmi-
try Smirnov (18) seinen nun-
mehr vierten Soloabend in Gü-
tersloh. Begrrrnistum t8 Uhr.

. Bereits beim ersten Auftritt
des damals l4-fäh"rigen war
vom,,Wunderkind aus St. Pe-
tersbwg! die Rede. Begleitet
wirdervon Mutter Qlga Smir-
nova (Klavier) und Vater
Victor Smirnov (Moderation).
o Karten bei der Siadthalle,
Til.(Qs241) 864244. (gans)
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mitvoüernü rste, Oirig*tundChmgrlindaProf. ViktorGontscharowanimimäseine 15,*ängervomstillenDon" mitausdruclcsstarkerKörpersprachevorknal
in der Liebfrduenkirche zu Höchstlekungen. FOTO: MATI1IIAS GANS

geistlichen und weltlichen Wer-.
ken, unddoctr hebt sich dasRe-
pertoire der,,Sänger vom,Stillen
Don" von Chören vergleichba-
rer Quditat ab: So sind Viktor
Gontscharows Bearbeitungen
vonVolksliedern überaus kunst-
voll, ohne an ursprünglicher Fri-
sche einzubtißen. Und dass er
auch nrssisdre Meister der gemä-
ßi4en Moderne einbring -, si-
cherte ihm und den S?ingern zu-
sätdicheSlmpathien

ln der Piadstin Natalia Tse-
newa. dei AltistinNatalia Ma-
keewa, dem. Bais-gariion Yuri
Selenin und den leuchtkräftigen
Stimmen .der Sopranistiqnen
Elena Ljamkina und LarissaTe-
rentjewa verfiigte er zudem tiber
ausgezeichnete Solostimmen.,

Und so bleibt nach Schuberts
iooig gesungenirn oAve Maria".
und Händels prallem ;Hdlelujal,
-Jubel festzuhaltEn: Der Don
mag still sein, seine Sänger sind
ss : glücHicherweise - nicht.

ums zus:unrnensetet, ist sctili&t
großartig. Seit 28 |ahren wird er
von seinem Gründer, Prof. Vik-
tor Gontscharow, geleitet. Oder
sollte man besser sagen: geprägt?

Denn wie der Heine, rundli-
che und sympalhisch jovial wir-
ktnde Mann am Sonntag vor sei-
nen 15 Sängerinnen und S:in-
gern stand, das mochte man
kaum Dirigieren nennen. Mit
kleinen, ausdruclastarken Ges-
ten formte, modulierte GoFt-
scharow mit .oft geöcblossenen
Augen gin Klangbild, das vom

wispernden Pianissimo bis zum
das Gotteshaus erbeben lassen-
den Forte immer der Transpa-
renz unddem Schönklang vör-
pflichtetwar

Dabei war ein Großteil der 87
Chormitg[ieder daheim geblie-
ben. Allein mit der Stimmlcaft
der qeun Damen und secbs Her:
ren ft illte Gontscharow die ange-
messen kathedralenhafte Akus-
tikder Liebfrauenkirche bis zur
hintersten Rcihe auf der Orgel-
btlhne aus. Zu hören gab es die
typisch rqssisghe. Ä,bf$lge von


